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Gottes Mgegenwart. 53Z

Gottes Allgegenwart.
Nichts kann der Seel, anch hier im Leben,
In Lust, mehr wahre Lust,mehr Trost im Unglück geben.

Als die Versicherung, daß Gott unendlich groß.

Stürmt Unglück auf dich zu; willdeinerWohlfahrt Kahn
Des Mangels tiefer Schlund, der Armuth Ocean,
Versinken und verschlingen;
Was kann, in solchem Fall, dir größre Lindrung bringen,
Als die Allgegenwart des Schöpfers aller Welt,
Der alle Schatz in Handen halt;
Der dich im Augenblick, aus einem armen Mann,
Wenn es dir nützlich ist, zum Reichen machen kann?
Drum sey, zu deiner Ruh, mit diesem Lehrsatz fertig;
<8orr, der unendlich ist, ist auch allgegenwärtig,

Will ein Verfolgungs-Nord den Baum der Ehre kürzen,
Dich in Verachtungs-Thal, den Pful des Schimpfes stürzen,
Und scheitert Ruhm und Glimpf, an der Verlaumdung Klippen:
So denke, daß die Ehre dieser Zeit
Nur bloß ein leichter Hauch veränderlicher Lippen,
Ein Dunst, ein Schatten si», ein Bild der Eitelkeit,
Ja nichtcs gegen Gott, der allenthalben wohnt,
Der den, so ihn verehrt, mit wabrer Ehre lohnt.
Drum fasse dich, empfind den Nutzen unsrer Lehre,
Und sey, zu deiner Ruh, mit der Betrachtung fertig,
Gort , der der Inbegriff der ewig -wahren Ehre,
Ist allenthalben gegenwärtig.

Ll z Wenn
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Wenn auch si>gar der Dorn des Schmerzens , Stein und

Gicht
Durch Fleisch und Sehnen bohrt , dir Mark und Bein durch¬

sticht :

So ist , wenn aller Rath , Trost , Hüls und Mittel schwinden,

Die beste Hüls in Gott , dem wahren Arzt , zu finden,

Der , weil er nah , und gegenwärtig,
Wenn es dir nützlich ist , mit schneller Hülfe fertig.

Ja höre ! was noch mehr aus unsrer Lehre fliestet,

Und welche Lebens -Frucht aus ihrem Grunde spriesset!

Die Groß und Gegenwart des Schöpfers ist allein
Das Mittel , ssindliche Vollstreckung zu vermeiden.

Nichts kann uns , auf der Welt , die Lasier so verleiden,

Als wenn wir überführet waren,

Daß Gortes Majestät , also an allen (Deren,
NAe wir in einem sind , allgegenwärtig sey.

Je größer wir des Schöpfers Größe finden,
Je größer unsre Zuversicht,
Zum Schöpfer Himmels und der Erden;
Je größer muß der Eifer unsrer Pflicht,
Vertrauen , Lieb und Ehrfurcht werden.

Der Abstand von des Himmels Höhen,
Die kein Verstand ersteigt , kein Denken abzusehen,
Kein Sinn zu fassen taugt , bis an des Abgrunds Gründen,

Wo gleichfalls aller Witz kein Ziel vermag zu finden,

Ist lange nicht so groß , so hoch , so tief , so weit,
Als wie der Abstand ist zu Gottes Herrlichkeit,
Von aller Herrlichkeit erschaffner Ding auf Erden.

O Wunder , daß wir nicht dadurch gerührct werde »,

Verbothne Herrlichkeit und Schönheit zu verachten,

Und solcher Herrlichkeit und Schönheit nach zu trachten,
Die
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Die alle Herrlichkeit und Schönheit in sich schließt,
Aus der die Herrlichkeit und Schönheit einzig fließt,
Und ausser dem nichts schön, nichts herrliches zu finden.

Wer sein Geschöpfe nun, mit Lust, sucht zu ergründen,
And frölich alle Pracht und Schönheit der Natur
Eicht, höret, schmeckt und fühlt, ist auf der rechten Spur,
Mach der vergänglichen, die ewge Lust zu finden.

Solch Fühlen«zündet an der Gegenliebe Glüht,
And zeugt, in unsrer Brust, der Andacht hcisse Triebe,
Da jede Creatur, uns Gott, das höchste Gut,
Die ewig selige Vollkommenheit und Liebe,
Recht als mit Fingern zeigt. Des Geistes Auge kann,
Wenn es der Körper Dust durchbricht,
In allem, ein unsichtbar Licht,
In allem, Gott allgegenwärtig sehen,
In allem seine Größ, in allem seine Macht,
Huld, Weisheit, Majestät und Pracht,
Durch Last und Mühe nicht, durch leichte Lust, verstehen,

Wenn aber niemand dieß sich selber geben kann.
So ruft das ewge Gut, die ewge Lieb und Güte,
Am ein, für seine Gnad, empfindliches Gemüthe,
And einen frohen Geist, in ernster Andacht, an?
Es wolle Gott , in uns , so Geist als Sinne scharfen.
Daß wir , in seinem Werk , ihn selber nicht ver.

werfen,
Daß , wenn wir etwas Guts, -sehn, fühlen, schme¬

cken, hören,
Wir , im Empfinden , Gore , den großen Geber,

ehren.
K H V
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